
Bürger in Dachau: Ausstieg bei Trianel
/2 tI d{ o7/iJ" Entscheid brachte die nötigen Stimmen gegen Kohlekraftwerke

lÜNEN. Die Stadtwerke Dach-
au sollen aus der Beteiligung
an den Kohlekraftwerken in
Krefeld und Lünen ausstei-
gen. Dies ist das Ergebnis ei-
nes Bürgerentscheids am ver-
gangenen Sonntag.

"Wir sind froh über dieses
Ergebnis. Das ist ein Stück
Demokratie und ein wunder-
bares Zeichen an andere
Stadtwerke", erklärte Michael
Eisenmann, Sprecher der BI
"Kontra-Kohlestrom-Dachau",
auf Anfrage.

Die Entscheidung ist ziem-
lich knapp gewesen. Zwar
waren 61,8 Prozent der abge-
gebenen Stimmen (absolut
6481) für den Ausstieg. Dies
sind 20,53 Prozent der Wahl-
berechtigten. Damit der Ent-
scheid gültig ist, sind 20 Pro-
zent der wahlberechtigten
Stimmen erforderlich.

Während die Dachauer aus

dem Krefelder
Projekt .raus
sind, ist es
beim Lüner
Trianel- Kraft-
werk nicht so
einfach.
Die Dachauer
Stadtwerke
sind mit 0,52

Prozent (rund 760000 Euro)
am Lüner Trianel-Kraftwerk
beteiligt. Es sollte 20 Prozent
des Strombedarfs der 40000
Einwohner zählenden bayeri-
sehen Stadt decken. Aus Kre-
feld hätten 40 Prozent kom-
men sollen.

liefervertrag über 20 Jahre
Die Dachauer Stadtwerke ha-
ben einen Liefervertrag über
20 Jahre mit dem Lüner
Kraftwerk. Da können sie
nicht so einfach raus. Sie
müssten jemanden finden,

der ihren Anteil übernimmt.
Aber auch das ist nicht so ein-
fach, wie Trianel-Pressespre-.
eher Elmar Thyen (Foto) er-

Das Trianel-Kraftwerk.

klärt. "Es gibt ganz bestimmte
Kriterien, die das Nachfolge-
unternehmen erfüllen muss.
So muss es sich um ein eigen-
ständiges Stadtwerkeunter-
nehmen handeln, dass kei-
nem Konzern angehört."

Trianel wolle jetzt erstmal
den Antrag der Dachauer
Stadtwerke abwarten. "Letzt-
lich entscheidet darüber die
Gesellschafterversammlung. "

Auch im Tessin regt sich Wi-
derstand gegen die Beteili-
gung der Elektrizitätsgesell-
schaft AET (Azienda Elettrica
Ticinese) am Trianel-Kraft-
werk Lünen. Es geht um 56
Millionen Euro. Im März hat-
te der Kantonsrat sich für die-
se Beteiligung entschieden.
Die Grünen wollen eine Ge-
setzesinitiative auf den Weg
bringen, damit AET sich nicht
mehr an Kohlekraftwerken
beteiligen darf. hi-


